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Karlsruher Zeitung .
Nr . 356 . Donnerstag , den 24 . Dezember 1829 .

Baden . ( 5tes Bulletin über das Befinden der Frau Markgräfin Leopold . ) — Frankreich . — Großbritannien . — Sefireich .

Preuffen . — Polen . — Türkei . — Amerika. — Verschiedenes. — Dienslnachrichten .

Baden .
Se Majestät der König von Großbritannien und

Hannover haben Seiner Königlichen Hoheit unferm gnä¬
digsten Großherzog das Groß - Kreuz des König ! . Guel -

phen -OrdenS übersendet .

Fünftes Bulletin
über das hohe Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der

Frau Markgräfin Leopold zu Baden .

Ihre Königliche Hoheit die Frau Markgräfin Leopold
von Baden haben diese Nacht ruhig zugebracht , undbe -
finden Sich diesen Morgen recht wohl .

Der neugedvrne Prinz genießt deS erfreulichsten
Wohlfeyns .

Karlsruhe , den 24 . Dez . 1829 .
Medizinalrath vr . Bils .

Frankreich .
Pariser Börse vom 17 . Dezember .

zprozcnt . Renten : 10Ü Fr . 60 , 65 Cent . — Sproz .
Renten : 84 Fr . 55 , 5 U Cent .

— Das Gesez - Bulletin Nr . 350 enthält eine vom 22 .
Nov . datlrte Ordonnanz des Königs , welche dem gewe¬
senen Minister Grafen von la Bourdonnaye eine Pension
von >2,000 Fr . bewilligt .

— Ueber die äußerst wichtige Unternehmung des See -
Kan als von Paris nach Rouen wird in wenigen
Tagen ein Werk in 4 Theilen erscheinen , herausgegebcn
von der Ue b er n e h m er - K 0mp a gn ie ( compsgnis
soumissioiilliro ) dieses Kanals .

Durch ihre geographische Lage sind die Häfen Frank «
reichs , und besonders die des Scine -Basfin

' s , die natür¬
lichen Häfen von Zcntral -Enropa : denn für diesen
ganzen Theil Europa ' s find sie die nächsten Häsen an den
Küsten deS Ozeans . Eine gerade von Havre nach dem
Zentrum von Deutschland gezogene Linie geht , mit ge¬
ringer Abweichung , durch Rogen , Paris , Metz und
Straßburg . Diese Linie zeigt zugleich , westlich von
Paris , den Riß des Seckanals an ; östlich denjenigen
deS Kanals von Paris nach dem Rheine ; eines Kanals ,
dessen Studien mit '

so viel Sorgfalt und Talent von Hrn .
Bristol : entworfen wurden , und der die Seme in direkte
Verbindung mit dem Rheine brächte .

Paris , als Seestadt , als Zcntralpunkt des vorge -
schlagcnen Kanals nach Rouen und des Rheinkanals , kann
mit seinen Ungeheuern Kapitalien allein den Kampf mit

London aushalten , und die Verproviantirung von Zen¬
trals - Deutschland mit Kolonial - und andern Maaren ,
die ihm durch England entrissen wurde , wieder erobern .

Dieß , sagt die oompsgnio soumissionsiro des Sees
kanals von Paris nach Rouen , dieß ist der Zweck der
Unternehmung , von welcher wir jezt den ganzen Plan dem
Urtheil des Publikums in einem 4 Bände starken Werke
unterwerfen .

— Im Messager des Chambres vom 19 . Dez . liest
man folgenden Artikel :

"Eine Nachricht von der höchsten Wichtigkeit für den
Handelsstand von Paris ist uns gestern AbendS bei ei¬
nem unserer ersten Bankiers gegeben worden . Die Stadt
PariS wird endlich , ohne Einschränkung , das Entrepot -
Recbt für die Kolonial - und alle Maaren , die vom
Ausland eingeführt werden , genießen . Dieses Recht ,
das schon zum Theil vorhanden war , wird die ganze
Ausdehnung erhalten , die der Handelsstand von Paris
und derjenige von allen Städten , dre sich auf dem Han -
delsplaz Paris mit den benöthigtcn Waarenvvnäthcn
versehen , mit Recht »1 Anspruch nahm -

" Die Errichtung des Entrepot mackt den Bau großer
Gebäude nolhwendig , bestimmt , zu Magazinen für die
hinterlegten Waarcn zu dienen . Wir wissen , daß des¬
wegen die Daupläze von Grenelle bereits im Werthe ge¬
stiegen sind . Wirklich werden auch auf diesem Punkte
die erwähnten Bauten errichtet werden . Auch der See -
Kanal von Paris nach Rouen soll bei Grenelle
debouchiren .

G r v ri t a n n i e n .

London , den 15 . Dez . Gestern gab der Prinz Leo¬
pold von Sachsen - Koburg m feiner Residenz Clarcmvnt
cin großes Diner . Der Botschafter Rußlands , Fürst
von Lieven und feine Gemahlin , einige fremde Minister
nebst ihren Gemahlinnen , und viele andere vornehme
Personen haben demselben beigcwohnt .

— Der Herzog von Wellington hat die jungen Sia¬
mesen m Kg ^pNiin - lwIi ( dem ägyptischen Saal ) besucht ,
und schien viel Interesse an ihnen zu nehmen .

O e st r e i ch .
Se . k . k . Maj . haben dem wirklichen Geheimen Ra -

the , General der Kavallerie und kommandirendeu Gene¬
rale in Jllyrien , Inner -Oestreich und Tyrol , Ferdinand
Peter Grafen Hennequin von Fresnel und Curei , zun
Beweise Merhöchsichles besonder « Vertrauens , und »

I
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huldvollste «? Anerkennung der wahrend seiner rnhmwürdi ,
gen militärischen Laufbahn geleisteten ausgezeichneten
Dienste , die durch das Ableben des Generals der Ka¬
vallerie , Markts von Sommariva , erledigte Würde
eines k. k . Trabanten -Leidgarde -Kapitäns zu verleihen
geruhet .

Wien , den 18 . Dez . Metalliques 103 ; ^Prozent .
Metalliqucs 93 '/ - ; Bankaktien 1259 .

P r e u s s e n.
( Notizen über die Berufsreise des Hrn . Gartendirek «

torS Otto durch die Niederlande , Frankreich , Eng¬
land und Schottland .)

Der neue Garten der Londoner Gartenbau -Gesell¬
schaft ( Hortioultural Luorot )-) zu Chiswtck bei London
hat einen Flächeninhalt von So Acres zu 6üoQ . Fuß ; die
jährlichen Unterhaltungskosten , welche aus den Beitrage »
der 2ooo Mitglieder der Gesellschaft bestritten werden , be¬
tragen etwa 2600 Pf . Sterling . Die dortige sehr zweck¬
mäßige Einrichtung gibt eine herrliche Ueberstcht der ver¬
schiedenen Kulturen ; namentlich gewähren die auf dem
herrlichsten Rasen gebildeten Pflanzengruppen einen über¬
raschend schönen Anblick. Auch hier findet man eine un¬
endliche Menge neuer in andern Gärten nicht vorhandener
Gewächse , namentlich von der Nordwestküste Amerika 's ,
aus Kalifornien und Ostindien , auS Buenos - AyreS und
La Guayra ; dieselben rühren theils von den Reisen des
berühmten Botanikers Hrn . Wallich und des vr . Gilles
her , theils aber sind sie auch dem unermüdlichen Eifer
des Gärtners Hrn . DouglaS zu verdanken , der bei seiner
Bereisung der Nordwestküste von Amerika mit verhält¬
nismäßig geringen Mitteln , lediglich durch einen bewun -
dcrnSwertheii Fleiß und seine unglaubliche Ausdauer die
werthvcllsten Seltenheiten zusammenzubrmgen wußte .
Die von ihm mitgebrachtcn Sachen haben einen um so
größern Werth , als sie meistens im Freren aushalten , und
und sich viele Schmuckpflanzen darumer befinden , als :
Lupinen , Oenvtheren , RibeS , Berberis , PentStemon -
Arten u . s. ES ist nicht zu leugnen , daß die sehr ver¬
zweigte Londoner Gartenbau -Gesellschaft den Geschmack
für die Gärtnerei ungemein erhöht . Die botanischen Gär¬
ten in den Kolonien , so wie die im Auslande ansässigen
oder mnherrersenden Britten befördern nicht wenig daS
Gedeihen deS Instituts zu ChrSwick durch unablässige
Sendungen von Pflanzen und Sämereien auS allen
Weltgegendcn . Andererseits aber verdankt auch die Ge¬
sellschaft ihren überaus blühenden Instand der unermüd¬
lichen Thätigkeit ihres Ehren -Sekretärs , Hrn . Sabine ,
so wie den von ihr erlangten wissenschaftlichen Charak¬
ter den Forschungen der HH . Kmght und Lindley .

Unter den Londoner Privatgärten zeichnet sich besonders
der der Gebrüder Loddiges , Handels -Gärtner zu Hackney,
auS . Man findet hier ohne Zweifel die größte Palmen¬
sammlung , die eS irgendwo geben mag . Die Masse der¬
selben ist so groß , daß man sich in einen Urwald von
Palmen versezt zu sehen glaubt ; der Eindruck dieses sel¬
tenen Anblicks läßt sich kaum beschreiben, und ist für den

Botaniker von hohem Interesse . Einige Exemplare habeneine Höhe von 24 — 28 Fuß ; sie stehen zum Theil inKübeln von looionia Ai-anciis ( Kajüttenholz ) , daS sei¬ner Härte wegen sonst nur zum Schiffsbau gebrauchtwird . Neben dieser eben so seltenen als kostbaren Pal¬mensammlung , besizen die Gebrüder Loddiges noch an¬dere nicht minder reiche Sammlungen an Trvpen -Gewäch -s«n , namentlich an vst - und westindischen und südameri -kanischen Pflanzen .
Scvnhouse , ein Landsiz des Herzogs vonNorthumher -land in Brcnlford , bei Kew , zeugt überall von dem un¬ermeßlichen Reichthum des Desizers . Der prächtige Parkbietet die mannichfachste Abwechselung dar ; die Garttn -anlagen find entzückend schön , und mitganz neuen pracht¬vollen Gewächshäusern geschmückt , die in ihrer kühnenund geschmackvollen Ausführung Erstaunen erregen ; siesind ganz von Eisen und Stein , ohne alles Holzwerk , undbilden in der Mitte eine 64 Fuß hohe Rotunde von Glasund Eisen , an die sich zwei prachtvolle Flügel für Pflan¬zen und Orangerien anschließcn . Man kann nicht leichtetwas Großartigeres sehen ; der Bau wird nach Versiche¬rung sachkundiger Männer aber auch 50,000 Pf . Steil ,kosten. H . London wird in feinem Gardeners -Magazmenächstens eine ausführliche Beschreibung davon liefern .Nicht unerwähnt dürfen die herrlichen Anlagen von

Bridgewaler , dem . Lord Greenville zu Dropmoore beiWindsor gehörig , bleiben , da sie wegen ihrer reichen undschönen Pinus - Sammlungen die Aufmerksamkeit jedesLiebhabers verdienen .
Bmy -Hill bei Dorking 23 ( engl .) Meilen von Lon¬don , eine Besizung deS durch seinen weit verbreiteten

Porterbier -Handel berühmten Brauherrn Barklay , hateinen ausgezeichneten Park , treffliche Obst - und Gemü¬
segärten , Treibereien und einen ansehnlichen botanischenGarten , in welchem unser Reisende über loo neue Pflan¬
zen , die er bis dahin noch nirgends angetroffen hatte ,vorfand . Die Kultur ist überall vortrefflich , und da der
Bestzcr durch seinen Handel mit allen Weltgegenden in
Verbindung steht , so wird es ihm nicht schwer , sich stetsmit neuen Pflanzen zu versehen . Unter andern lobcnS-
werthen Einrichtungen auf dieser Besizung verdient eine
neue Methode der Heizung der Gewächshäuser mittelst
warmen Wassers einer Erwähnung . Es kann durch diese
Neizungsweise ein eben so hoher Grad von Wärme , wie
durch Feuer -Kanäle , und zwar mit Ersparung eines be¬
trächtlichen Theils des Brennmaterials hervorgcbrachtwerden ; überdieß aber gewährt sie den Pflanzen cme viel
zuträglichere Wärme , als alle bisher bekannten Feue¬
rungs - Methoden .

— Die khnigl . preussischen Rheinlands ' ) enthalten
10,216,450 prenssische Morgen oder 475 geographische
Quadratmeilcn ; darunter find 3,148,713 Morgen Wal -

i ) Die preuß . Rheinlande , oder die Rheinprovinz , be¬
stehen bekanntlich aus dm Z Regierungsbezirken Köln,
Düsseldorf, Koblenz, Trier und Aschen »
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düngen , 1,057,69t Morgen Ackerland , 240,841 Mor¬
gen Gartenland , 44,756 Morgen Weinberge .

Die Zahl der Einwohner beträgt 2,172,545 Seelen ,
darunter i,66o,y72 Katholiken , 467,92 » Evangelische ,
1515 Menoniten und 22,558 Juden .

— In Berlin werden jezk zum ersten Male Belohnun¬
gen für treue Dienstboten ausgetheilt , und eS sind dieses
Jahr nicht weniger als sieben tausend Lhaler , welche ver-
theilt werden sollen.

— In Fürstenwalde waren am 6 . Dezember die Leu¬
te sehr erstaunt , alö sie auf einmal Nachmittags nach
5 Uhr sieben Sonnen am Himmel sahen. Nach und
nach verschwanden die sieben Nebensonnen und die
wirkliche Sonne trat klar hervor , nur hatte sie einen
Streifen , wie einen Kometenschweif . ( Vergl . Karls¬
ruher Zeitung Nr . 546 ) Auffallend ist es , daß man
am Abend fast dasselbe Schauspiel an dem Mond hatte .
Er hatte vier solcher Kometenschweife in der Gestalt ei¬
nes stehenden Kreuzes um sich ; am Ende dieser Schwei ,
fe sah man vier ganz matte Nebenmonde .

Aachen , de,ssi8 . Dez . Gestern Nachmittags wurde
die Stadt durch Feuerlärmen in Furcht gesezt . Auf eine
bis jezt noch nicht ermittelte Weise hatte in der Marien -
thalcr Kaserne die ausgcbrockene Flamme so schnell um
sich gegriffen , daß bald das ganze große Gebäude in Flam¬
men stand , und man nur auf die Sicherung der nahe ge¬
legenen Häuser denken mußte . Glücklicher Weise hat
die Flamme sich nicht weiter mitgetheilt ; die Kaserne
ist bis auf die Ringmauern abgebrannt . Kein anderer
Unfall hat sich dabei ereignet .

Köln , den 19. Dez . Den neuesten Nachrichtenzu
Folge hat sich in der Nacht vom 16 . zum 17 . das EiS
in der Mosel bei Lag , eine Stunde oberhalb Koblenz ,
gestellt , und die Eisdecke bereis Winningen erreicht .
Die Lahn und die Naae sind schon früher fest zugefro¬
ren ; der Main ist cs bis Würzburg ebenfalls , und
nur bei Frankfurt soll er noch an zwei Brückenpfeilern
offen seyn .

Polen .
Don der polnischen Gränze , den 12. Decbr .

Die lezten Briefe aus Warschau melden die Ankunft
des Großfürsten Konstantin und dessen durchlauchtigster
Gemahlin . Es hieß , Se . kaiserl . jHoheit werde sich
nächstens nach Petersburg begeben , um Sr . Maj . dem
Kaiser einen Besuch zu machen . — Der persische Prinz
Chosrew Mirza ist auf seiner Rückreise von Petersburg
durch Moskau gekommen , wo er einige Tage verweil ,
te , und sich sehr gut zu unterhalten schien , da ihm zu
Ehren mehrere Feste veranstaltet wurden , bei welchen
er sich sehr zuvorkommend gegen die Damen bezeigte.
Man erzählt : er habe sogar nach orientalischer Weise
UM die Hand dreier Fräuleins zu gleicher Zeit ungehal¬
ten , die er als sei " ? Gemahlinnen nach Persien zu füh¬
ren gedachte . Nachdem man ihm jedoch erläutert hat¬
te , daß die Erfüllung dieses Wunsches mit den Sitten
der Europäer nicht vereinbar sey , ließ er sich wegen

seines Mißgriffs entschuldigen . Er machte in Moskau
viele Einkäufe , besonders an Jagdgewehren . — Aus
den Fürstenthümeri ! lauten die Nachrichten über die
Pest weniger ungünstig , und man darf hoffen , daß bei
der fortdauernden strengen Kälte daS Uebel ganz geho¬
ben werden wird . In den polnischen und galizischen
Gränzstädten liegt der Handel sehr darnieder , da die
strengen Sanitätsmaaßregeln eine lange Quarantaine
der eingehenden Güter erfordern , deren Spedition da¬
durch verspätet wird .

Türkei .
Don der wallachischen Gränze schreibt der

Nürnberger Korrespondent unter 'm 7 . Dez . : "Sichern
Nachrichten zufolge ist nun die Räumung Adrianopcls
durch die Russen erfolgt . Nur eine Abiheilung von 15 »0
Mann wurde bei den Spitälern , welche vorläufig noch in
Adnanopcl blieben , zurückgelassen. Bald nach dem Ab¬
züge der Russen rückten hierauf 5 »»o Mann regulärer
türkischer Truppen , welche von Konstantinopel dazu be¬
ordert waren , daselbst ein. Dagegen ist der Pascha von
Scutari mit seinen Albanesern endlich von Philippopo -
lis aufgebrvchen , und hat den Weg nach seiner Hei -
math cingeschlugen . Die gräulichen Ausschweifungen ,
welche diese Truppen in Philippopolis und der Umge¬
gend begierigen , müssen den Sultan belehrt haben , daß
eS nicht gut gethan wäre , ihnen Adrianopel zu über ,
lassen ; indessen ist die Verwendung des russischen Ober¬
generals bei diesen MaSregeln der Pforte nicht zu ver .
kennen . — Berichte aus Bucharcst lauten äußerst kläg¬
lich , und man kann sich hierüber nicht wundern , wenn
man bedenkt , welchen Leiden diese Stadt seit einem Jahr¬
zehnt ausgesezt war ; und doch schien sich Alles nach
dem Friedensschlüsse , und nachdem die fürchterliche Pest
zu wüthen aufgehbrt batte , schnell zu erholen , als die
Katastrophe vom 26 . Nov . erfolgte , den Bewohnern Bu -
charcsts vollends allen Muth benahm , und den Verkehr
aufs Neue gänzlich unterbrach . »

Amerika .
( Mexiko . )

Der 15 . September d . I . , als Jahrestag der Unab¬
hängigkeit Mcxiko' s , ist durch die gänzliche Aufhe¬
bung der Sklaverei im ganzen Umfange der Re¬
publik verherrlicht worden , welche der Präsident Guerrero
in Gemäßheit seiner ausserordentlichen Gewalten beschlos¬
sen hat . Von jenem Tage an sind daher alle Sklaven
frei geworden ; doch verspricht die Regierung , die Ei -
genthümer , sobald die finanzielle Lage der Republik cs
zuläßt , zu entschädigen . Die Entschädigung soll durch
ein Gesez bestimmt werden .

( Columbi a .)
Das Journal von Bogota enthält folgenden Artikel :

"Die t op o graph ische Kommission , die beauftragt
war , die Hindernisse zu unteisuchen , die sich der Eröff¬
nung einer Kommunikation zwischen dem stillen unddem
atlantischen Ozean , über die Landenge von Panama ,
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etwa entgegen stellen , sagt in ihrer Berichterstattung an
die Regierung : durch die Entdeckung , daß die beiden Meere
mit einander m gleicher Fläche liegen , ssycine beträchtliche
Schwierigkeit verschwunden ; dessen ungeachtet Halle siedle
Unternehmung nicht für leicht ausführbar .

" Dre wirkliche Kommunikations - Art ist vielleicht auch
ferner vorzuziehen ; da die Schifffahrt auf dem Chan -
greS -Fluffe vermittelst der Dampfschiffe sich verbessern lie¬
ße , die von Cruzes nach Panama erbaute Straße , die
kaum sieben Meilen beträgt , für Wägen aller Art fahrbar
gemacht werden könnte , so würde dle Strecke vom atlan¬
tischen zum stillen Ozean in sehr kurzer Zeit zurückzulcgen
seyn. Selbst bet dem gegenwärtigen Stande der Dinge
hat H . Hurtado , der sich mit seiner Familie nach Pana¬
ma begab , nur 20 Tage gebraucht , um aus Jamaica
nach Duonaventura ( Papayan , am stillen Ozean ) zu
reisen.

"Die Regierung der Republik ist geneigt , die Pläne ,
die ihr zur Erleichterung dieser Kommunikation über die
Landenge vvrgelegt werden , zu unterstüzen , welches auch
die Ausführungs -Art feyn mag ; sie wird der Unterneh¬
mung alle Begünstigungen bewilligen , die m ihrer Macht
stehen , und die mit der Sicherheit und Vertheidlgung
des Landes vereinbar sind .

Verschiedenes .
Ancona , den y . Dez . In Griechenland und im

Archipelagus sind viele mit Getreide beladene , von Odessa
kommende Schiffe angelangk . Darunter befinden sich
auch griechische.

— Die k . Landdrostei zu Lüneburg hat die Verthei «
lung von Erbanungsschriften auswärtiger Trakt aten -
Gesellschaften , ausser durch die geistlichen Behörden ,
untersagt ; auch den auf Jahrmärkten vorkommenden
Verkauf unsittlicher Schriften und Lieder verboten .

— Der kolumbische General Don Felipe Braun ist
im Jahre 1796 zu Kassel geboren , und ein Sehn deö
dortigen Hof - Wagenfabrikanten Ludwig Braun .

Dienst Nachrichten .
Die freiherrüch von Hundheimische Präsentation des

bisherigen Pfarrverwesers zu JlveSheim , Buhlinger ,
auf die dasige Pfarrei , hat die Staatsgenehmigung er¬
halten .

Durch die Beförderung des Schullehrers Johann
Fritsch auf den erledigten Schuldienst in Jstein ist die
105 st. ertragende Lehrer - und Meßnerstelle in Oberspi -
zenbach ( Dekanats Waldkirch ) erledigt . Die Bewerber
um dieselbe haben sich vorschriftmäßig durch daö Drei -
samkreisdirektorium zu melden .

Frankfurt am Main , den 2t . Dez .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

50 st. Lott. Loose bei S . Haber son . und Gvll u .
Sohne 1620 . 76/»

AuSzug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M .

"
ü 27 Z . 6,4 L . — 4,5 G . 67 G .

"
NOT

"

M . 1 / 27 Z. 6,0 L . — 2,5 G > 65 G . NO .
N . 7/ - 27 Z. 6,4 L. — 2,5 G . 66 G . NO .

Trüb .

psychrvmetrifche Differenzen : 3 .2 Gr . - 1 . 7 Gr . - 2 . 5 Gr .

Theater - Anzeige .
Samstag , den 26 . Dez . : Die Dame von Avenel ,

Oper in 3 Akten , nach dem Französischen , von Fr .
Ellmenreich ; Musik von Boicldieu .

Sonntag , den 27 . Dez . : Lenore , Schauspiel mit Ge¬
sang in 3 Abtheilungen , von Karl von Hollei .

Danksagung .
Am 1 . Okt . d . I . hatte mein i2jähriger Sohn Aiss

ton das Unglück , sich mir einer Eßgabel in die Mitte
des Auges zu stechen . Nach iLtägiger vergeblicher
Hülfe war das Aug ' mit einem Fell überzogen, worauf
ich ihn Hrn . Hofrathund Professor Chelins in Hei¬
delberg in die Kur übergab , und heute wieder vollkom¬
men sehend zurück erhielt , wofür ich Hrn . Hosrath hier¬
durch meinen innigsten Dank abstatte .

Eppingen , den 2l . Dez . lö29 -
Sieb « rt ,

Accifvr und Steuer -Erheber .

Literarische An zeigen .
Bei uns ist erschienen , und in allen Buchhandlungen

( in Karlsruhe in der C. F . Müller ' schen Hofbuchhand-
lung) zu erhalten :

M . A . Jullien ' s Gedenkbuch , oder praktisches
Buch der Jeitanwendung , als Geschäftskalender
und Tagebuch für alle Stände auf das Jahr
i8 > . Drieftaschenformat auf ganz gutem Schreib¬
papier mit dem Leipziger Postbericht und der Bör -
fenhalle . i8 Gr .

— Dasselbe ohne Postbericht u . Lörfenhalle . 14 Gr .
Leipzig , den i . Nov . L82Y .

Abel 'sche Buchhandlung .

Bei dem Unterzeichneten hat so eben die Presse verlas¬
sen , und ist in allen soliden Buchhandlungen zu haben, in
Karlsruhe bei Hofbuchhändler P . Macklot :

W . Blumenhagens sammtliche Werke .
Erster , zweiter , dritter Band .
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gr . 12 . eleg. broch . Pranumeratiospreis für io Dde . 4 fl .
SubscriptionSprcis pr . Band ZO kr . Jeder Band 250 —

260 Seiten stark . Bei y Ex . das wie gratis .

Der erste Band enthält : Fürst nnd Bürger im r6ten

Jahrhundert . — Prinz » nd Gramer als Nebenbuhler . —

Das Schlachtfeld . — Der zweite Band : Eva von Lroth .
— Das Gewissen . — Der dritte Band : Der Vertraute .
— Lorbeer und Mprthen , oder das blutige Krönungsfest .
>— Fürstenherzcn oder die Prinzen Lüneburg .

Blumcnhagcns belletristische Schriften sind zu bekannt
und beliebt , daß der Verleger jedes Lob derselbe » für un -
nöthig halt .

Eanstadt , im Dez . 182Y .
C. F . Richter .

Stück gegen portofreie Geldeinsendung zu haben bei
Mayer Auerbacher ,

lange Straße Nr . zo in Karlsruhe .
Allda sind nach der Ziehung auch Listen zu haben .

Frankfurter deutsches Journal .
Das Frankfurter Journal , politischen , und die D i-

daskalia und W ö ch e n t l i ch e U n t e r h a l t u n g e N , bel¬
letristischen Inhalts , erscheinen auch wie bisher im Jahr r 83 o
täglich . Obgleich das Journal bisher die politischen Ereignisse
möglichst schnell mitthcilie , so ist bei seinem sehr starken Absaz
cs nöthig geworden , eine Schnellpresse , die stündltjev
zwölfhundert Abdrücke liefert , aufzustellen ; durch diese
Schnelle werden wir im Stande scpn , die Blätter vom Monat
Marz an , beim Eintreffen wichtiger Ereignisse schon Abend »
erscheinen zu lassen . Um der Didasfalia ein noch größeres

Ueber das Recht ,
besonders das der Hierarchie

auf Censur und Bücherve rbote
und

über die sich anmaßende Abgabenfreiheit der katholischen
Geistlichkeit in weltlichen Dingen , nebst einer Lebens¬
und Charakterschilderung des berühmten M . A . de Do -
minis , Erzbischof von Spalatro . Aus bisher unbe -
nuzten Quellen , von I . H . M . Ernesti « gr . 8 .

Leipzig , Rein '
sche Buchhandlung . Z6 kr .

Die bis jezt vollständigste Biographie des durch seine
zweifache Religions - Veränderung berüchtigten Erzbischofs
Spalatro , der 1624 ein Opfer der Inquisition zu Rom

ward , nebst zwei gründlichen Abhandlungen eifriger und

umsichtiger Katholiken über in unfern Lagen auf ' s Neue

zur Sprache gekommene wichtige Gegenstände , machen den

Inhalt dieser neuesten Schrift eines der ältesten deutschen
Polygraphen aus . Sein rühmlicher Zweck bei Herausgabe
derselben ist : die Verketzerung zu vertilgen , und dazu bci -

zutragen , daß die verschiedenen , durch Formen getrennten
Rcligionspartheien sich als Brüder in Christo vereinigen ,
und ihm in Lehre nnd Beispiel Nachfolgen mögen . Wir

glauben übrigens keine weitere Lobpreisung dieser interes¬
santen Schrift hinzufügcn zu dürfen ; sie empfiehlt sich
von selbst .

Zn haben in der Bräunlichen Hosbuch-
handlung in Karlsruhe und Offenburg.

Interesse zu verschaffen , haben wir die Gegenstände , welche sie
enthalten wird , durch einen neuen vermehrt . Unter dem Ti¬
tel : „ Der Biograph " , wird nämlich die erste Seite unserer
Zeitschrift Lebensbeschreibungen aller denkwürdigen Per¬
sonen der altern und neuern Zeit , die sich als Krieger und
Staatsmänner , als Gelehrte und Künstler ausgez ichnet haben ,
oder sonst eine wichtige Rolle spielten , emhalten . Diese Lebens¬
beschreibungen sollen , unter Berücksichtigung der bedeutenderen
Personen , bei aller verhältnißmäßigcn Vollständigkeit , kurz und
gedrängt behandelt werben , und in alphabetischer Ord¬
nung auf einander folgen . Jedes halbe Jahr wird der Di -
daskalia ein Register „ Biographen " deigegcben werden , da¬
mit der Leser mit Leichtigkeit die Lebensbeschreibung irgend einer
Person nachschlagcn kann . Indem wir uns bemühen werden ,
diesen Gegenstand so interessant als nüzlich für das ver¬
ehrte Publikum zu behandeln , glauben wir unserer Zeitschrift
dadurch einen bleibenden , za cncpclopädischen Werth zu
verleihen , und ihr die fernere Theilnahme de » Publikums , die
ihr bisher in so reichem Maaße geworden ist , auch für die Zu¬
kunft zu sickern .

Wer sich also auf diese sämmtliche zusammen gehörende Blat¬
ter ( die jährlich über vierhundert Bogen betragen ) für
das mit dem 1 . Jan . beginnende neue Halbjahr zu abonnirm
wünscht , beliebe baldigst seine Abbestellung darauf bei seinem
zunächst liegenden löbl . Postamte oder Zcitungscrpcdition zu ma¬
chen . Die hiesige Fürstlich Thurn und Torische Obcrpostamts -
Zeitungserpedition , welche die Hauptspedition unserer Blätter
für das Ausland hat , erläßt solche den löbl . Postämtern für ^ si .
halbjährlich , wogegen man sich von Leztern eine mäßige Preis¬
erhöhung gerne wird gefallen lasse» . Insertionen werden mit
6 kr . für die gedruckte Zeile in gewöhnlicher Zettungsschrist be¬
zahlt . Eine weitläufigere Anzeige ist auf allen löbl . Postäm¬
tern und Zeitungserpeditionen unentgeltlich zu haben .

Frankfurt , im Dezember , 6rg - -

Die Expedition des Frankfurter Jo urnas «

Verkaufs - Antrag

Promessen -Sche ine .
Großherzogl. Hessische Staats - Lotterie von

fl . 6 , 500 , 000 .

Zu der am nächsten 2 . Jan . i8zo zu Darmstadt statt
habenden PramiemIiehung , worin fl. 50,000 , 20,000 ,
io,ooo , 5000 , 6mal 1000 , geringere Preise bis fl. 60
gewonnen werden , sind Promessen -Scheine s fl. 5 pr .

deS ehemaligen Prvbsteigutes Niedern auf dem
S chwa rzwalde ( Amt Bonndvlf , Seekrcis , Groß¬

herzogthum Baden .
Durch den Tod des bisherigen Besitzers veranlaßt , wünschen

die Erben desselben dieses grosse und sehr schöne Gut aus freier
Hand zu sehr vonheilhasten Bedingungen sammethaft zu ver¬
äußern .

Dasselbe ist 3 Stunden von der Stadt Waldsbut , 2 Stun¬
den von Thiengen , 3 Stunden von St . Blasien entfernt , » or -

' theilhast gelegen , und besteht :
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L . In Gebäulichkeiten :

r) Aus dem großen 1740 massiv in Stein erbauten Wohnhaus
mit 18 Zimmern, 2 Küchen mit laufenden Brunnen , Gc-
stndezimmern und gewölbten Kellern , so wie zwei Garten
am Haus mit Mauer» umgeben.

2) Dem Brauereigebaude und den daran gebauten Seliwcinstäi -
len , mit gewölbtem Malzkeller , einer Pfanne von ca . 17
Ohm Neu - Badisch Maas , 2 Brennkeffcln rc.

3) Der schönen und geräumigen Oekonomiegcbauden mit Stal¬
lungen für ca . 4.0 Stück Großvieh und 160 Sichaafe.

4 ) Der Pachterwohnung nebst geräumigen Fruchtspcicher» .
5 ) Der Zicgelhütte nebst Wohnung und Magazin im 1 . 1816

neu erbaut , mit einem Ofen für 40 Faß Kalk und 12,000
Stück rothe Waare.

6 ) Dem Pfarrhause , solid und geräumig in Stein erbaut .
II . An Gütern :

2 ) Direkte zum Gut gehörend : ca . 186 Juch . Acker - , 88
Juch Wiesen - , und ca . Z21 Juch . Waldland , wovon be¬
sonders leztcres in sehr gutem und geschontem Zustande ist .

2 ) Als Linienlehen verlehnt : das Weilerhofgut mit ca . 82 Juch .
Acker - , 53 Juch . Wiesen - und 25 Juch Waidland.

6 . An Gefällen :
1 ) Dem Groß - und Kleinzehnten der Pfarrei , worauf jedoch

die Last der Besoldung des Pfarrers und Unterhalt der Kir¬
che ruht , im Durchschnittscnrag von ca . 2200 fl .

2 ) Grund - , Erblehen - und Kirchenzinse mit Durchschnittser¬
trag von ca . 600 fl .

v . Rechten und Gerechtigkeiten :
1) Die Fischerg.
2 ) Wirths - uns Backgerechtigkeit. 5 ) Waidgangsrecht .

L . A n Gewerben :
1 ) Die Brauerei mit den dazu gehörigen Gcräthschaftcn .
2 ) Die Ziegelbrenncrci .

Sammtlichc Gebäude sind in sehr gutem Stande ; die Wirt¬
schaft und Iiegelbrcnnerci von besonders gutem Ertrag .

Um nähere Auskunft zu erhalten über den Zustand des Gu¬
tes , oder solches zu besichtigen , sind die Herrn Kaufsliebhabcr er¬
sucht , sich entweder auf dem Gute selbst oder in Basel bei Hrn.
Wi ela » d - Linden er zu melden.

Karlsruhe . sHäuser , Versteigerung auf
Abbruch betr. fs Donnerstag , den 5 >. Dez. d . I . ,
werden die Gebäude Nr. 3 und 4 im vordem Zirkel ,
zwischen der Waldhorn - und Kronenstraße, auf den
Abbruch versteigert werden .

Die Liebhaber werden anfgefordert , sich an dem be ,
stimmten Tage , Vormittags io Uhr , auf diesseitigem
Bureau einzufinden.

Karlsruhe , den 22. Dez . 1829 -
Grvßherzogliche Baudirektion .

Hübsch .
V<tt . Lorenz .

Karlsruhe . sAnzeige . fi Schöne süße Drangen xas-
so Lotto , saftige Gardeser Limoni , Maronen , D.üven , Römi¬
sche Haselnüsse , feine Schalen- Mandeln , Malaga - Rosinen , Sul -
tanini , krumvar äo Lorckoaui , ttrmnoaux clo Dourg ,krumeuwx stttouris , Svauische P >unellen , Pistazie » , Pigno-
len , Französische und Genueser kandirte Früchte in Schachteln ,
Neapolitaner und Marseiller feine Tafelfeigen sind eingctroffen
und billig zu haben bei

C . A . Fcllmeth.
Karlsruhe. sAnzeige . fj Den meinen in Kcmmisfion

habenden Champagner- Weinen verkaufe ich :
Silier )- - gi -anfl iilt >u8i >ouL iteDual . ä fl . i . 84 l wVorrivun )- - - - - 2 . >2l "' ^ "̂ '

Ferner ist vei mir bestes Seegras u g kr. und Roßhaare » , 8
bis 56 kr . pr. Pfd. zu bekommen.

August H 0 fmann .
. Pforzheim . sBlutegcl . s KaufmannJeh. Kiehnle
ist im Stande diesen Winter hindurch medizinische Blutegel zu
ganz billigem Preis abgcbcn zu können , und empfiehlt sich da -
mit bestens . Da der Versand durch die fahrende Post geschehenkann , so wird jede Bestellung promptest auSgcführt werden.

Heidelberg , s Ei n e A po the w i rd z u ka u fen ge¬sucht , fj Eine gangbare Apotheke im Großherzogthum Baden
wird zu kaufen gesucht. Die Verkäufer werden ersucht , ihr«Anträge in frankirten Briefen zu machen an

H . Maps et Comp .
Heidelberg . sLeh rl i ng s - G e su ch . j In eine fre¬

quente Apotheke des Großherzogthums Baden , in der Näbe von
Karlsruhe , wird ein junger Mensch , mit den » öthigc» Vor-
kemuniffcn versehen , als Lehrling gesucht , der entweder sogleich
oder auf nächste Ostern cintrcten könnte . Nähere Auskunft er-
thcilen auf frankirte Briefe

H . MnpS et Co m p .
Karlsruhe . sfD i e » st - G esu ch . j Ein Handlung- ,Kom¬

mis von 28 Jahren , dem seine bisherigen Herren Prinzipalen sein «
Brauchbarkeit und Solidität zu beweisen mit Vergnügen sich
erbiete » , wünscht am liebsten sogleich ein neues Engagement zu
finden , und sicht fortwahreng auf beschcidcncs Snlair.

Geneigte schriftliche Auflagen unter II . L . 5V. besorgt das
Zeitungs-Komtoir.

jRhei n bischo fsh e im . sVorladung und Fahn¬det n g . fl Der unten signalisirte Küfer und - Bierbrauer Fried¬
rich Meier von Langensteinbach , dessen Acltern zu Neufreistctt
gewohnt haben , ist eines an leztcrm Orte verübten großen Dieb¬
stahls angcschuldigt , uNd gleich nach der Thar entwichen.

Derselbe wird nun , in Gemäshcit Beschlussesdes GroßhetMl.
hochprcißl. Hofgcrichts zu Rastatt vom g . d. M - , Nr . 4̂ 6,
aufaefordert , sich

binnen sechs Wochen ,
a flsw , dahier zu stellen , und gegen die Anschuldigung zuverantworten, widrigen Falls das Rechtliche gegen ihn erkannt
werden solle .

Zugleich werben die Pvlizcibehördtcn im Kinzigkreis darauf
aufmerksam gemacht , daß Fr . Meier sich neulich in verschie¬
denen Amtsbezirken dieses Kreises hat sehen lassen , und daher
ersucht , auf denselben zu fahnden , ihn im BetrctungSfall

'
zuarretiren , und wohlverwahrt anher liefern zu lassen .

Rhrinbischossheim , den 18 . Dez . 162g.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

I ä g e r s ch m i d.
Signalement

Fr . Meier ist 5° Jahre all , etwa 8 ^ 7" groß , hat eiiitN
schwachen Körperbau , blonde oder braune Haare , einen schwa¬
chen braunen Backenbart , blaue Augen , ein langes Gesicht und
rundes Kinn , und ist durch Sommersprossen im Gesicht aus¬
gezeichnet .

Brette » , sDelmühle rc . Dcrstci gerung . j Zu
Folge amtlicher Vsrfügung vom 14 . d . M . , Nr . 24,186 , soll
die dem Heinrich Ebel gehörige, zwischen Ruith und Oelbronn
liegende Dc'

lmühle , Hanfteibe , Walkmühle nebst Wohnung und
s Morgen Wiesen , essentlich versteigert werden.

Wir haben hierzu Tagfahrt auf
Dienslag, den »g . Januar » 8Zo
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Mittags s Uhr anberaumt, wozu allenfallflge Liebhaber mit
dem Bemerken aus das Gemeindehaus in Ruith eingelaben wer¬
den , daß das Werk inzwischen jeden Tag eingesehen werden
kann , und sich die Steigcrungsliebhaber mit legalen Vermögens -
zeugnissen auszuweisen haben .

Bretten , den 17. Dez . 1829.
Großhcnogliches Amtsrevisorat.

Eccard .
Karlsruhe . sFahrniß - Versteigerung . 1 Mon¬

tag , den 4 . Januar k. I - , Vor - und Nachmittags , und die
darauf folgenden Tage , werden aus der Verlaffenschaft des ver¬
lebten Herrn Ministcrialrath Wunde allerhand Kahrnisse , als ;

Gold und Silber , Bücher , Mannskleider , Bettwerk und
Leinwand , Schreinwcrk , gemeiner Hausrath , Kückengc -
schirr , Faß und Bandgeschirr, und ohngefähr 1 , sr Fuder
Oberländer Wein ,

in der Waldstraße Nr . Si , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 22 . Dez . 182g .

Großhcrzogliches Stadtamtsrevisorat .
K e r l c r.

Karlsruhe . sH a u s - V er st ei g er u ng . ) Dienstag,
den 2g . Dezember d. I . , Nachmittag » 2 Uhr , wird das zur
Derlassenschast der Barbara Roll dahier gehörige

zweistöckige Wohnhaus nebst Hintergebäude , Hof und ca >
» c, Ruthen Garten in der Herrenstraße , Haus Nr . 44 , ne¬
ben Kübler K u g c l b c r g c r ,

zum zweitenmale , im Hause selbst , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 22 . Dez . 1629 .

Großherzoglickes StadtLMtSreviserat.- « erl 'crl
Rastatt . sFa h r n i ß-V ersteigcru ng .) Aus der Vcr«

lassenschaft des verstorbenen hiesigen Handelsmanns Anton Gei¬
ger werden am

Dienstag , den 2g. d. M - ,
Nachmittags um 2 Uhr , in dessen Behausung dahier ohngefähr
40 Ct . alte ordinäre Seotten und Pfälzer Carottcn und ohnge¬
fähr 5o Ct . altes zum Theil amersforrcr Tabackmehl öffentlich
versteigert ; was anmit bekannt gemacht wird.

Rastatt , den 22 . Des . 1829 .
Rastatt . sHau s -Verst ei g eru N g .) Das zur Verlas-

senschast des verstorbenen hiesigen Handelsmanns Anton Gei¬
ger gehörige zweistöckete geräumige Wohnhaus in der Schiff-
gaffe dahier wird bis

Dienstag, den 12 . Jan - 18Z0 ,
Nachmittags um 2 Uhr , im Gasthaus zur Blume , öffentlich
zu Eigenthum versteigert ; wozu die Steigcrungsliebhaber einge -
sadcn werden .

Rastatt , den 22 . Dez . 1829 .
Bruchsal . sM ü h l e n - V e r k a u f ; u Ming 0 lsheim

b « t r . ) Die Müller Andreas Buchmüllersche Mühle zu
Mingolshciin , welche nunmehr zur Verlaffenschaft der gestorbe¬
nen 2tcn Ehefrau Maria Anna , einer geborncn Wächter , ge¬
hört , wird der Erbvcrtheilung wegen

Montags , den 18 . Jan . 18Z0
Vormittags 10 Uhr , an Orr und Stelle dem öffentlichen Ver¬
kaufe ausgcsezt.

Diese Mühle , versehen mit allen nöthigen Ockonomiegcbäu«
den , ist massiv von Steinen « baut , und hat zwei Mahlgänge
und einen Gerbgang, eine Oelmühlc und Hanfteibe. Sie bcfin -
dit sich auf einer dazu gehörigen Fläche von 1 Morgen und 20
Ruth. , und li^zt oben des Orts Mingolshcim an der Straße
nach Sinsheim. Was her Hofraum und die Baulichkeiten von

dieser Fläche nicht wegnehmen, ist zu Gärten und Wiesen mit
tragbaren Obstbäumcn angelegt.

Im Bereiche des bezcichneten Areals befindet sich immer noch
die bekannte Schwefelquelle , deren Wasser unter dem Privile¬
gium der Großherzogliche » Sanitätskommission vielseitig versen¬
det wird.

Die Bedingungen des Verkaufs werden , dem Steigcrungs-
akte vorhergehend , verkündet , können aber auch bis dahin von dem
Theilungs -Kommiffär G 0 llinger in Oestringen vernommen
werden .

Bruchsal , den r6 . Dez . 1829.
Großhcrzogliches Amtsrevisorat.

Ganter .
Vär. Gollinger ,

Theilungskommissar.
Offenburg . sHvlländer « Ei chen - Verstei ge¬

rn ng . Mittwoch , den Zo. Dezember, Früh g Uhr , werden
auf dem dicßjährigcn Gabholzschlag der Gemeinde Clammers-
weier, zunächst bei Durbach ,

5 starke Holländer- Lichen
versteigert .

Die Liebhaber haben sich zur bestimmten Stunde in dem dor¬
tige » Blumenwirthshaus einzufinden, von wo man sie in den
Wald führen lassen wird.

Offenburg , den rg. Dez. »829 .
Grvßherzogliches Forstamt.

v . Neveu .
Offenburg . stStamm hol z - Verst e i gerung . '

j Zu¬
folge hoher Kreisdircktorial- Verfbgung vom 12 . d. M . , Nr .
16,326 , werden in den Stadt Gengenbachcr Walddistrikten Win-
tcrwald, Ziegelwald , Vogelfang , Niederholz und Nallenwald

4Z0 Stämme Holländer - und Bauholz - Tannen , nebst
5 -r Stück Lichen ,

aufrechtstehend , in verschiedenen Abtheilungen versteigert .
Zu dieser Verhandlung ist Dienstag , der 19 . Januar i8Z„

bestimm , an welchem Tage die Liebhaber Früh g Uhr auf dem
Rathhaus zu Gengenbach sich cinfinden , unterdessen aber da «
bereits ausgezeichnete Holz beaugenscheinigen mögen.

Offenburg, den 19 . Dez . 1629 .
Großherzogliches Forstamt.

v . Neveu .
Emmenbingen . sWein - und Frucht - Versteige¬

rung . ) Freitag , den 6 . Januar i6Sc>, Vormittags io Uhr,
werden bei Unterzeichneter Stelle

L
40a Sester Weizen und
200 Sester Gerste ,

gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werben .
Emmcndingen , den r6. Dezember 182g.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Hoper .

T au berb i scho fs h eim . sSed u lde N-L iq u ida tio n .)
Es wird gegen Karl Hübner von Bissigheim Gaur erkannt ,
und zur Schuldenliquidation und Verhandlung über die Vor¬
zugsrechte Lagsahrt auf

Mittwoch , den 6. Januar k. I . ,
Frühe 6 Uhr , festgesezt , wozu sämmtliche Gläubiger , unter
dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Mas¬
se , vvrgcladen werden .

Taubekbischostheim , den 14- Dez . 1829.
Großherzoglicher Bezirksamt.

Dreher.

r

v -

«itd er,IN
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Tau .bcrbischo frheim . s S ch u l b e n - Li q ui d atio n .)
Es wird über das Vermögen der beiden ledigen Geschwister bo -
renz und Susann « Popp von Dietighcim Gant erkannt ,

stin » Tagfahrt zur Schuldenliquidation und Verhandlung ' über
lue Vorzugsrechte auf

Dienstag , den 5 . Januar i 85 o ,
Frühe 8 Uhr , festgcsezt , wozu die sammtlichen Gläubiger , un¬
ter dem Rechlsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , vorgeladcn werden .

Tauberbischossheim , den , 6 . Dez . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .

Mannheim . fDas Freiherr ! , von Zpllnhard ' -
sche Schulde n wesen zu Widdern , insbesondere
Liegen sch a -ftsverleihung oder Verkauf betreff . )
L . 9 llsro . roroü . I . 8on . Der Freiherr Christian Albrecht
von Zpllnhard zst

^ Widdern hat
i ) dem Freiherrn von Bubenhofen in Würzburg unterm

, 6 . April 176Z eine Schuldurkunde über ein Anleihen von
Zg20 und

r ) dem Frciherrn Wüster von Krcuzberg zu Wilhelms -
dorf unterm iZ . Juli 1768 eine Schuldurkunde über ein
Anleihen von 3 o53 st - 3o kr. , ausgestellt .

Da aber alle Güter , welche der Freiherr Christian Albrecht
von Zpllnhard nach dem Tore seines Vaters Dietrich von
Zpllnhard in Bessz genommen hatte , zu der Dietrich von
Zpllnh ard ' schen Konkursmasse gezogen worden sind , so wer¬
den die Rechtsnachfolger der beiden vorbenannten Christian Al -
brecht von I y l l n h ar d' schen Gläubiger , oder die sonstigen
rechtmäßigen Inhaber der vorbenannten beiden Schuldurkundcn
hierdurch ausgcfordert , ihre Ansprüche auf die zur Sicherung der
Schuldforderungcn in ihren Schuldurkunden eingesezten Unter¬
pfänder

binnen unerstrecklicher Frist von zwei Monaten ,
L üato , vor der zur Erledigung des Dietrich v . Zpllnhard ' -
fchen Konkurses ernannten Hofgerichtskommission anzubringen und
gehörig nachzuweisen , bei Vermeidung , daß sonst darauf keine
weitere Rücksicht genommen , und die Verthcilung der Masse un¬
ter die sich gemeldet habende Dietrich von I p llnhard ' sche
Gläubiger , rechtlicher Ordnung nach , geschehen werde .

Mannheim , den io . Det . 162g .
Großherzoglich Bad . Hofgericht .

Frhr . v. Stengel .
Vät . St . Georgen .

Karlsruhe . sTläubiger - Aufruf . ) Wer an den
Nachlaß des verstorbenen geistlichen Rath Herrn Kirch rahicr ir¬
gend eine Forderung machen zu rönnen glaubt , wird anmlt
ausgefordert ,

binnen 14 Tagen

seine Ansprüche dahier anzumelden ; indem nach dieser Zeit der
Testaments - Erbin das Vermögen ausgefolgt wird .

Karlsruhe , den 11 . Dez . 182g .
Großherzogliches Sladtamtsrcviforat .

K crler .

Sinsheim . sGläubiger - A ufruf . ^ Die Gläu¬
biger des in Gant erkannten Ludwig Trübelhorn von
Sinsheim werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen am

Freitag , den i 5 . Jan i6Za ,
Morgens 3 Uhr , dahier vor Amt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Aktivmaffe , zu liquidiren .

Sinsheim , den 16 . Dez . , 62g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
Vät . Sommer .

Candel . sVerstcigerung der Waldparzelle
Zeunich auf dem rechten Rheinufer nahe bei
Darlanden . ) Donnerstag , den Z >. Dezember 182g , Nach ,
mittags 2 Uhr , wird aus dem Bürgermeisteramt « zuPforz , zur
öffentlichen Versteigerung für Eigenthum , der vom gemeldicm
Psor ; gegenüber auf dem rechten Rheinufer nahe bei Darlanden
gelegenen Waldparzette Icunrch , welche r Morgen Nürnber¬
ger Maaß enthält , und zu 90 fl . abgeschäzr rfi , geschritten wer¬
den ; wobei sich die Stcigerungsliebhaber emflnden können .

Der SteigerungspreiS ist in 4 JahrcSterminen an das un '.
rerzogcne Rentamt zahlbar , auf dessen Kanzlei der Plan und
das Abschazungs - Protokoll , nebst den SteigerungSbedingnissen ,
täglich eingcsehen werden können .

Candel , den 2Y . Dez . 1829 .
König ! - Baierifches Rentamt .

Sartorius .

I CZ -- Morgen erscheint , wegen dem heil. Weihnachtsfeste ,
I keine Zeitung .

ffK - Da mit dem t . Jan . k . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen
dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬
jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬

genommen ; mit Anfang Ianuar ' s wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle löbl . Post¬
ämter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummern
der Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß¬

herzogthums halbjährlich 4 si.

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an die unten be¬

merkte Adresse einzuscnden .

Im Dezember 1Ü29 .
Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Verleser und Drucker ; P . Msckt » ».
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